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BRIEF VON RITTER [BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN AN HEINRICH LUDWIG

ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Dein bis anhero verübtes Procedere erschräckht mich , dir ein heürat Zue

suechen , damit ich nit nebendt gegenwertigen mir noch ein Mehrers Ubell unndt

Plag uff den hals lade . Wan aber an deiner Correction nit mehr Zue Zwei ff len,

unndt selbst en 3 wo du deine Anneigungen haben Möchtest , von dir mir so Woll

als anderen , denen Es sich minder gebührt hette , geöffnet worden wehre , wol-

te ich mein Sentiment hierüber auch ertheilt haben . " Da er aber ausge¬

streut , er habe es nicht nötig , seinen Vater bezüglich seiner
Heirat anzugehen , oder dies dann höchstens "Ehren halben ", ”als [o]
habe ich nit Ursach von des einten unndt anderen wegen vil hierzue zue reden,

- . . . . 1vnsonderheit will mir nit bekhandt wohin din absehen gerichtet ist " .

Den Grund , weshalb [der franz . Resident François ] Mouslier wegen
der Pension [ ihm , Heinrich Ludwig Zurlauben , gegenüber ] "kein
Wohrt"  mehr geäussert , müsse er bei sich selber suchen . Es wäre

nämlich besser gewesen , wenn er diesbezüglich von Anfang an den
Weg über ihn , [Beat Jakob I . ] , gewählt hätte . "Wie Es uffzuenemen
Kanst selbsten erachten , Wan du wilt , wan ich alles Zahlen Mues , was mein

brueder [ Heinrich II . Zurlaüben ] Jn Roollen hinderlassen , wirdt ich nit woll

bestehen . Jch hab dich gleichwol umb etwas einschryben lassen , Jch Mues aber

den Exitum erwahrten , unndt ob Er h . Mouslier mir mein Pention , die ich noch

nit erhalten mögen , auch Zue bezahlen Procreieren werde . "

Mit dem Müller [der Wälismühle in Bremgarten ] und seinem , [Hein¬
rich Ludwigs ] , Diener habe er auch "fyn handelt angefangen , wan du
schon weder deines Vaters noch des landtvogts [ der Freien Aemter , Hans Leo¬

pold Bircher, ] achten wilfsjt , so muest du doch noch einen Oberherm [ reg.

Orte ] finden " .



Früher [als er , Beat Jakob I . , noch Landschreiber gewesen ] , habe
es ihn stets mit Freude erfüllt , wenn er seinen Vater [Beat II . ]
selig in Bremgarten willkommen heissen durfte ; er , Heinrich Lud¬
wig , dagegen weiche ihm ständig aus . Offenbar vermöge bei ihm
auch die Zeit keine "Maturitet"  zustandezubringen.

1) Heinrich Ludwig Zurlaüben heiratete 1665 Maria Regina von Roll.
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